





Suy
gemeinen Tacbricyr,

LR 20n bat 3war davor aelialten, 8
witrde Dasjenige , fo in det vor Jiven
o Jabren im DeucE heraus gegebenen

Balance be§ Seidenbaues, mit anderi
Land- Wivthchafftlihen Nabrungs-Mitteln, jeder.
mannvor Augen geleget sworden, fo wobl, als dieauf
viel jabhrige Libung gearimdete Nadyricht, von dee ei-
gendlidyen Aveh den Seidenbau in Diefert Lande su-
tractiven, weldyedot einigen Monathen auf Verlans
gen gleichfals mitgetheilet worden, genung fevn,
00f jederman davaus evfennen mirfte, weldyer ge.
fEalt und mit wie wenig Mithe und Koften der Sei.
denbau gutn obnfehlbabren Ruben und Nufuehmen
Des Landes, und eines jeden, weldher fich Defjelben an-
nehmen will, befondern BVortheil, jum Stande ger
bradyt werden Fonne.

Dieweil aber ey {olded alled nody erfodert
1wordeit, daf ingbefondere geseiget werden mdhte,
wie und gu weldher eit, nadyUnterfheid des Grd-
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veidy dev Maulbeer-Batm gepflanbet und ferner
gewarthet werden miifte,

.o hat mattandy hievin nady eigener mehy al
To, jabriger forgfaltigen Untevfudy-und Erfabriing,
bcn[} gemeinen Wefen su dienen fidy nicht entbredyen
wollen.

S gedadyter Balance ift Cap, 1. §.7.8. 9. davott
uberhaupt Eeivehnung gefdyehen, -und fo viel an die
Hand gegeben worden, dafi manwegen Plang-und
Wavthung diefes vor andern nugbabren Banmes
mebr nicht nothig hatte, aldwas man fonfe bey ef-
nen Obft-Baum su thun pfleget, und wenn foldyes
nuy gejchiehet; o ifts genug.  Um denn abey audy
dem BVevlangen hievin nody ferner ein Genitgen ju.
thun: Sofind pord Erfie, der Fritbling fo wobl,
al§ Dev Herbft, die eigentliche Jeiten, st welhen man,
wie afideve, alfp audy Maulbeer-Bdume verpflan-

¢f

@0 bald e aljo it Mavtio aufhdret ftarc su
feieven, Bi§ in die Mitte, fa 6id ju Ende des Meyy.
Sonaths, und o auchvon der Mitte des Septem.
bers, bissu Ende des Octobers, Fan man am beften
und fiher Maulbeer-BDaume plangen.  Spldyes
geidichet nun, Hors rveyte, entweder in einen
{andigen oder fetten und ftavcken Crdveidhe: Bey
fenen ift nothig die Gruben ju den Baumen nuy g,%»eg
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KU tief und drey Fuf bevgterd) weif sit madyer,
in fteenger €de aber ift8 befler und ndthia dap die
®ryben drey Fuf tief undvier Fuf weit gemadyet
merden, weil Daffelbe Fefter gujammen backet, und
Das Treiben der Anfangs savten WuvBeln [hwever
madyet, al$ ineinen fandigen Erdveidye, wennaber
die teue Wurheln nue evjt ein wenig su Keafften ge-
Fommen, fo treiben fievon (elbft fraveE genung,  Wie
weit die Maulbeer«Baume nady Unterfdheid ded
Groveichd von einander gepflanbet werden mirfferr,
foldyes iff-in angefubrter Balance Cap. L §.9. utns
{Eandlidy geseiget worden,  Je Beffer nun die Gru-
pen mif Fur@em SNife, odex Holl-Erde gedimget
erden, (o vielmehr und fravcker Eomme dev BDaut
jum Wacysthum,  Tiefer alf er in der BVautn-
Sdule geftanden, weldhes ein jeder feicht evFennen
Ean, muf ev nicht verpflanget weeden, oder man
Balt ibn tm Wachsthum auf, gefralt Stalignifdye
und FranGfifihe Planteurs, weldye nady hrev Larne
ves- et fichy vichten wollen, 8 Dievin feby vevjer

el
o bald der Baum in feine gedachter maf-
fen vorhee gu Beveitete Grube gepflanget, und mie
einer tudbtigen BDaum-Stange, nady Untevfdheid
feier Staveke und Grdfle verjeben, begiefet mant
Denfelben wenigftens mit einen halben Cimer Wa-
fer, damit die Cvde fich aleich, und defeo Heffer an die
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Wiefeln begebe,und it foldyem Begiefen tuf man
Dag erfee Jabr, sumablen bey einfallender Trucknif,
nady Nothduit forefabren, jemehy foldyesd, su fagen
it Anfange, gejhichet, defto beffer ift 6 lle
smaaflen foldyer Geftalt, eine gute Angabl siemlich
ftavcter  Maulbeer» Baume , weldye vermichenes
Sabr, in dev Wodye nady Pingften in einen trocks
nen ©and gepflanbet, vollenfornmen guth fort
gnb su evwimichten Wahsthum gebradyt wors
e,

Daf und wie die Wurheln an Hen Biutten,
ettt man {oldye verpflanBet, su befdyneiden, felbige
audy nicht wie eine Rube in die Erde geftecet, fone
Dern anseinandey gebreitet, und diesubereitete gu-
te Crde an diefelben firnehmlidy gebracht werden
miiffe, ifi eine Sadye, fo vorhin beEandt, und ey ei
nee tudtigen Pranbung audy andever Daume beoo
badhtet wivd, A

Dent Statm, oder Wureln ded Maulbeers
DBauinesin Mife-Pfiske ju legen, vder (elbige damit
‘!u begieffen, imgleichen die Wueeln langeim Wafs
ev liegen 3u laffen, ift demielben hochft fchHavlich bes
funden worden:  Hingegen geveidet e uin geof
fen Bovtheil, und begablet die Mithe fehr veidhlich,
wenn man im Februaviv und Mavtio etwas Mifk
an




an den Stattt ded Maulbeer -Bautmesd bringet,
foldyen bald davauf ettwas flach untevgrabet, und
gugleich den Daum begrabet, damit die Winter-
Feudbtigheit defto beffer an die WyrGeln Fommen,
und dag Unkraut ven Wadydthum des BDaumes
nicht hindern Epnne,

Gleich Unfanas, wenn der Vaum gepflantet,
1 derfelbe an feine Stange vder PFabl nicht fefte
gebunden, fondern nup mit einer Wede was ange-
Deftet werden, Daf der Wind ibn in dey Wurfel
nidyt ofreiflen, fondern mit dev Erde fich defto bef»
fex facfen Eonne, wenn e aber pldyer Sefralt 3mey
big drey Wodyen geftanden , fo muf v mit einigen
Webent an dev BDawm:-Stange fein gevade und fefte
gebunden werden.

Gin jeder evBennet aus obigen, dafi was vrin»
nevt, theils nothwendig fen, theil u fo viel {ho»
nern und Seffern Wachsthum des DManlbeer - Batte
mes gereiche,  Mothwendig ift, daf dem Baum
eine geborige Grube gemadyet, und derfelbe das
erfie Sabr bey einfallender Trucknif wobl begoffen
werde, das dibrige gereichet jur Sierde und fo-
oiel beffern Nusen, Geftalt ev demjenigen, de
foldyes i At nimme, die Mube {ebr veichlich be~
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Und wie bey foldher Warthung dev Maulbeers
Baum fhe favd ins Hotg tveibet, fo ift su feinen o
viel befleren TWadsehum und Nugbarteit uorhig, daff
iHn von Reft pu Reit die nberflufige Aefte genominen
foerden, ja e Ban gav in der Krone abgeftuget wevs
den, wodurd) er nidt nuv beffer wadfee, prvern audh
alleine an Hoffse und gur Jeurung mehr Nuen brin-
get, alg ivgend cin andever Baum: que Crlen, odev
andy Wevfiren-Brudjer audgenommen,

Und foldyes Ausfhneiteln, oder gav Abfuten des
Mautbeer-Baumes , Fan ohne alles Bedenden eben ju
dev Reit gefdyehen, wenn man den redyten Nufien von
ihm.su BDehuf des Seiden-Baues bat, und evin vollen
Laube fiehet, tweldyes niemand mit einem andern Bau-
me toird tagen wollen,  Dadurdy) wirddann ugleid
der Abnug ded Baumes o viel grofler, und das Pflus
den der BDldtter fo viel wobifeiler, ald wenn felbis
ge, tie dfftevs auf eine fehy unpernunftige und fhide
ticge Weife gefiehes, auf den Baume abgevupfet toevr
den.

Wer hingegen diefen Baum im FNartio, twie ans
dere Baume, von berfliifigen Holfe veiniget , der
thut fehr thovidyt,
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Die wiivdlidhe Ubung von obigen allen, vder daf
anders nidits: gefchricden und vorgejtelles werde ;. al8
was man felber in devllbung bat, Fan einem jeden, der
e8 vevlanges, vor Augen geleget sverden,

Aller maaffen man, wie in allen dem, 1as son dies
fev gemeinen miglidhen Sade, in obbenannten beyden
Lractdtlein bighero befande gemadies worden, die wiel
Syabrige eigene €rfahrung sum Srunde genommen wor
dens

Aifo wird audh dem gemeinen LWefen, it obigen ane
ders nidytd vovgeftellet, al8 wagman feitfer cinigen Sak:
ven felberin der That gut befunden und getibet; und auf
foldyen Sug ift audy in angefiihrten L Cap. der Balance
§. 23, geseiget worden, welder Geftalt von Mautbeer
Baumen die fhonfen Heden sur Jerde in GSdvten, wie
and) lebendige Raune binnen viel Furgever eit, als von
Budyen, NRaiftern und devgleiden Biumen. angeleget
und in die Hohe gebradyt werden Fonnen,

Undroeil man wabrgenommen, dafiinden lesthin
Bevausgegebenen Tvactdtlein, von dev eigendliden Avth,
wie dev Seiden-Bau in diefen Lande mit gevinger Miihe
und Koften, hingegen mit groflen Wortheil, auf die fis
dhevfte eife dev Sefialt tractivet werden Fonne, daf b
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{0 toenig frvnehmen Seuten mifefahm, ald vor den eine
falkigten Bauer oder Eoffathen gu Finflidy feys viel
Drudfehler , wegen Abwefenbeit des Werfafers, mit
untergelauffen, tweldye bistoeilen die Sadye dundel mas
den, oder gav verFehre vovftellen, fo dienet dem Publi-
co gur Nadyridyt, daf man gefonnen fey, befagtes Trae
ctdtlein , fo bald mdglidy), correCter und gugleidh in
Frangofifher Spradye, aud) diefer Nation yum Befien,
druden u laffen, Berlin, den 20fen Febr,
Anno 1732
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en SEachric,

war davor gebalten, e
Henige , o in dev vor jwey
v Oruck heraus gegebenesn
15 Seidenbaues, mit andern
I MNabrungs-Mitteln, jeder.
vorden, fo wobl, algdieauf
tndete Nadyeicht, von dey ei
sidenbau i diejen Lande ju-
igen Mottathen auf BVerlans
et worden, genung fepn,
vEennen mitfte; weldyer ge-
Dithe und Koften der Sei.
rett Ruben und Aufnehmen
den, weldher fich Deflelben ane
Bortheil, um Stande ge-

' fi’vrd)eﬁ alles nodh evfodert

e geseiget weeden modyte,
o tad) Unter{dheid des Erp-
D1 reichd




	Zur Allgemeinen Nachricht. Man hat zwar davor gehalten, es würde dasjenige, so in der vor zwey Jahren im Druck heraus gegebenen Balance des Seidenbaues, mit andern Land-Wirthschafftlichen Nahrungs-Mitteln, jedermann vor Augen geleget worden ...
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